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Die Zukunft des deutſchen Reichs
Wir haben bereits der Rede gedacht welche der Abg

Lasker über obiges Thema am 18 Januar in Leipzig gehalten
bat und können nun auf den bedeutſamen Inhalt derſelben
näher eingehen da der Vortrag jetzt als Broſchüre deren
Reinertrag für die Ueberſchwemmten der Nogatniederung
beſtimmt iſt gedruckt vorliegt Der Redner hatte ſich die
Frage geſtellt Iſt dieſes Reich wirklich gegen alle Anfechtung
gefeſtet iſt es unerſchütterlich und unguflösbar Nicht
blos in der Einbildung ſagt er iſt dieſe Frage begründet
ſondern das Reich iſt mit wirklicher Gefahr bedroht Es iſt
nicht gut wenn wir ſelbſt in Sicherheit uns wiegen wenn
wir meinen daß man im deutſchen Reiche nach denſelben
Regeln und Grundſätzen leben könne wie in jeden andern
befeſteten Staaten Anders konnte es nicht ſein als daß bei
dieſer Neugeſtaltung viele früher beſtehende Intereſſen ſehr
tief verletzt und geſtört worden ſind Dennoch bezeichnet
der Redner dieſes Reich als unzerſtörbar und er begründet
dies indem er daſſelbe als das nothwendige Ergebniß einer
tauſendjährigen Entwickelung kennzeichnet Aber fährt er
fort und dieſe Worte ſind im gegenwärtigen Augenblicke
doppelt beherzigenswerth in einer Hinſicht iſt allerdings
dieſes Reich anders beſchaffen als jedes andere Staatsganze
Für den Quietismus der ſich in einem feſten altbegründeten
Staate behaglich findet giebt es im Deutſchen Reiche keinen
Platz Während die meiſten Bürger in altbegründeten
Staaten ſich beruhigt fühlen die Regierung befeſtigt durch
Jahrhunderte alte Traditionen einen größeren Theil der
Sorgen und Geſchäfte dem Volke abzunehmen im Stande iſt
verhält es ſich in Deutſchland anders Kein Land der Welt
hat bis jetzt eine ſolche Vertretung aufzuzählen in der mehr
als der dritte Theil beinahe die Hälfte von vornherein
geneigt und entſchloſſen iſt dem Reiche jede Schwierigkeit
zu bereiten die in ihrer Möglichkeit liegt Ganz knapp gehen
wir immer an der Grenze wo unter Zuſammenraffung aller
Staatskräfte aller erhaltenden Kräfte Widerſtand geleiſtet
wird gegen die Menge welche bereit iſt jeden Fehler feſtzu
t und zum Nachtheile ich will nicht ſagen daß ſie es
ewußt thut des deutſchen Reiches auszunutzen Jch be

haupte eine ſolche Repräſentation entſpricht nicht
dem wirklichen Willen der Nation Lebhafter Bei
fall Oft genug haben wir Gelegenheit gehabt zu erfahren
wie man gegen die Befeſtigung des Reiches mit alten Schlag
worten oder alten Regeln mit Regeln vielleicht die berechtigt
ſind in befeſtigten Staaten glaubt auskommen zu können
während in Wahrheit die Gefahr vorlag daß das Reich ſelbſt
in ſeiner Exiſtenz bedroht werden könnte Wie brauſt da die
Aufregung durch die ganze Nation Ich ſtehe nicht an es zu
ſagen daß niemals die Ausbrüche und Bewegungen ängſtlicher
geweſen ſind die wir durch Deutſchland haben gehen ſehen
als wenn die Exiſtenz des Staates bedroht zu ſein ſchien
Darin lag der wahre Ausdruck des Volkes und der einzige
Grund weshalb ſo viele ſich verleiten laſſen wie ich behaupte
unwiſſend ihre Dienſte zu leiſten um ſolche Vertretungen zu
ſchaffen die eine Gefahr für Deutſchland haben können iſt
weil nicht erkannt wird welche Folgen dies mit ſich führt
weil eben die ſchwere Verwechſelung gemacht wird daß ein
altbeſtehender Staat eher manchen harten Schlag ertragen
kann ehe er es empfindet Ja meine Herren ich kann dieſe
Gegenüberſtellung an zwei Staaten darthun die beide durch
ihre Größe eine Analogie bieten Preußen und das Deutſche
Reich Beinaghe ſcheinen ſie ja identiſch und gar Viele glauben
es habe den Anſchein als ob das Reich ſelbſt nichts anders

wäre als ein großes Preußen und doch nicht allein nach
meinem Gefühl ſondern nach meinem politiſchen Verſtändniß
zu urtheilen wenn in Preußen eine Coalition der vier ent
gegengeſetzten Kräfte ſich zuſammen thäte wie dies gegenwärtig
in Deutſchland der Fall iſt ich würde ſie kühl aufnehmen ich
würde ſagen ein ſolcher Fehler wird den Staat nicht in
ſeinen Wurzeln erſchüttern und hat das Volk einen Mißgriff
gemacht dann werden die Folgen zum Vorſchein kommen und
es wird gebeſſert werden Ganz anders verhält es ſich
im Reiche Da können Experimente nur ſchädlich wirken
und ich ſelbſt mit meiner Empfindung und auch
Diejenigen welche die Staatskräfte viel beſſer beweſen können als ich es vermag ſind unzweifelhaft viel be

ſorgter und ängſtlicher daß die Gegner des Reiches nicht auch
nur eine Spanne Zeit die Uebermacht gewinnen Der Grund
hiervon iſt nicht allein weil die Jnſtitutionen nicht genügende
Kraft in ſich hätten ſondern m außerdem weil dem
neuen Reiche gegenüber gar zu viele Anſprüche entfeſſelt ſind
An den Beſonneren iſt es innerhalb dieſer ungemeſſenen An
ſprüche zu beurtheilen was in der That verlangt werden
kann und was nicht Die deutſche Nation hat von jeher
das Schickſal gehabt daß ſie berufen geweſen iſt bei jeder
neuen großartigen Bewegung eine großartige Miſſion für die
Culturentwickelung zu übernehmen und daß ſie in Vollziehung
wieſer größten Thaten noch niemals zu einer rechten Freudig
keit und zu einem rechten Genuß ihrer eigenen Verdienſte ge
kommen iſt denn wenn mit Recht als das größte Ereigniß
welches die neuere Geſchichte aufzuweiſen hat die Reformation
gefeiert wird mit wie viel Thränen mit wie viel Blut und
Verderben hat Deutſchland dieſe große Miſſion angetreten
und durchgeführt und daſſelbe erfahren wir auch jetzt
Aber nöthig iſt daß alle beſonnenen Kräfte ſich ſammeln
Keiner darf die Hände im Schooße liegen laſſen und das
müſſen wir uns geſtehen daß gegenüber den ungemeſſenen
Anſprüchen gegenüber dem Wunderbaren welches vor unſeren
Augen ſich vollzogen hat und den ungewöhnlichen Zuſtänden
in die wir dadurch gerathen ſind denn das Wunderbare
rückt die Stimmung aus dem gewöhnlichen Tagesleben heraus

dieſem gegenüber es nöthig ſein wird daß wir mit Mühe
und Arbeit uns wieder hineinleben in den völligen Ernſt der

es wird nöthig ſein daß wir zurückkehren in den
Werkeltag damit eben nicht der anſcheinend gehobene Geiſt
alles zu erreichen ſtrebt was nicht erreicht werden kann und
deswegen unluſtig zurücklaſſen muß damit nicht auf der
anderen Seite der niedergedrückte Geiſt nicht glauben ſoll es
gehe jetzt alles der Zerſtörung und ſtehe nicht ſicher

Politiſche Ueberſicht
Die Friedensverhandlungen in Wien zwiſchen Aleko

Paſcha und Dr Zukics nehmen einen raſchen und günſtigen
Verlauf zumal ſich die Pforte ſehr nachgiebig zeigt und nicht
nur den Beſitz und Rechtsſtand vor dem Kriege als Grund
lage der Verhandlungen angenommen hat ſondern auch noch
bereit iſt den noch rückſtändigen Tribut zu erlaſſen Die Ab
ſchriften der Unterhandlungs Protokolle werden gleichzeitig
nach Conſtantinopel und Belgrad geſandt Beide Regierungen
theilen den Jnhalt dieſer Protokolle gleichzeitig den Garantie
mächten mit und der definitive Abſchluß des Friedens erfolgt
erſt nachdem alle Mächte ihre Uebereinſtimmung zu erkennen
gegeben Dieſer endgültige Abſchluß wird in Conſtantinopel
vor ſich gehen zu welchem Behufe ein beſonderer ſerbiſcher
Geſandter ſich nach der türkiſchen Hauptſtadt begiebt Conſtant
Paſcha begibt ſich nach Cettinje um mit dem Fürſten Nikita

Sturmfluth

Roman in ſechs Büchern von
Friedrich Spielhagen

Fortſetzung

Jch werde während Sie ſich umziehen in Jhrem Schlaf
zimmer warten ſagte der Beamte

Bitte erwiederte Philipp der ſeine weiße Weſte abwarf
und die Cravatte abknöpfte hoffe daß Sie die Fauteuils
nach Jhrem Geſchmack finden

Der Beamte war wieder in das Schlafzimmer getreten
ohne die Thür ganz zu ſchließen und hatte in einem derprächtigen Lehnſeſſel Platz genommen

Von Delorme in Paris ſagte Philipp in dem Toiletten
immer Schränke auf und zumachend ſoll ganz was BePnderes ſein obgleich ich es nicht finden kann Nur noch ein

paar Minuten Herr Commiſſar bin wie aus dem Waſſer
gezogen mein ganzes Haus ventilirt nach der neueſtenConſtruction und nichtsdeſtoweniger dieſe enorme Hitze

A propos ich werde doch hinabſagen laſſen dürfen daß ich
vie unwohl geworden ſei und ſo weiter

ch habe nichts dagegen ſagte der Beamte fürchte nur
daß ſo discret ich auch vorgegangen das Gerücht ſich doch
verbreiten wird pflegt wenigſtens ſo zu ſein

Müſſen s drauf ankommen laſſen ſt Philipp der mit
ſeinen Stiefeln beſchäftigt ſchien will denn der Racker nicht
aus ſo endlich Schade nur daß es mitten in der
Nacht iſt und die Herren nicht zu ſprechen ſind ſonſt würde
ich ſicher in einer Stunde zurück ſein Habe gar nicht ge
fragt um was es ſich handelt weiß es ohne dies ein elen

der Streich von dem Lübbener mich aus der Verwaltung zu
drängen Wußte ja daß er ſchon ſeit mehreren Tagen in der
fürchterlichſtan Klemme war überzeugt daß unſere Prioritäten vor du im Schrank nicht ſicher Die ganzen vier

Millionen beleiht freilich die San oder die Reichs
bank nicht mit einem rothen Dreier aber irgend eine Schwin
delbank er kennt die Firmen machte ihm doch vielleicht
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einen Vorſchuß von ſechs oder achthunderttauſend eine Baga
telle in ſeiner Lage aber in der Noth frißt der Teufel Flie
gen Dachte alſo ſie ſind ſicherer bei Dir als in der Kaſſe
Beweis wie recht ich gehabt daß er dahintergekommen Sie
wiſſen aus Jhrer Erfahrung lieber Herr Müller daß man
Keinen hinter dem Buſch ſucht wenn man nicht ſelbſt ein oder
das andere Mal da geſteckt hat Es war kühn von mir ge
handelt ich weiß es aber ich bin nun einmal eine wag
halfige Natur ſo nun noch ein paar andere Stiefeln
und ich bin fertig

Herr Schmidt der während der letzten fünf Minuten auf
Morgenſchuhen gegangen ſein mußte ſchien abermals an einen
Schrank getreten zu ſein an welchem er kramte Lackſtiefel

unmöglich das ſind die rechten ſo hörte der Be
amte ihn wie im Selbſtgeſpräch ſagen Das Knarren eines
Stuhles er war ein ſchwerer Mann ein halblautes
Dur die Stiefeln konnten nicht leicht angehen dann

tille
Lautloſe Stille für eine Minute während welcher Herr

Commiſſar Müller ſich aus ſeinem Fauteuil erhoben hatte und
an das Fenſter getreten war über das Glasdach des Hofes
hinüber die hellerleuchteten Fenſter des Ballſaales zu betrach
ten hinter welchen jetzt einzelne Damen und Herren ſichtbar
wurden Offenbar hatte den Tanzluſtigen das Souper zu
lange gedauert und ſie wollten da der Herr des Hauſes verſchwunden war aus eigener Machtvollkommenheit den Ball
fortſetzen Wirklich begann auch jetzt die Muſik drüben zu
ſpielen während unter dem Glasdach hervor das Stampfen
der Pferde und das Sprechen und Rufen der Kutſcher ertönte

Eine verteufelte Geſchichte für den Herrn Schmidt dachte
Herr Commiſſar Müller die Sache verhält ſich gewiß nicht
wörtlich ſo aber der Lübbener iſt vielleicht ver größere
Schwindler Die pflegen ja frei auszugehen Nun könnte er
wohl fertig ſein

Herr Commiſſar Müller trat vom Fenſter zurück in das S
Zimmer Sind Sie fertig Herr Schmidt

Keine Antwort
ch Sind Sie Herr Gott der Mann hat ſich ein Leid ge

an
Der Beamte ſtieß die angelehnte Thür auf der Arm

ähnliche Verhandlungen anzuknüpfen welcher ſich jetzt dazu
auch geneigt findet Der italieniſche Conſul Durando und
der britiſche Monſtan werden den Paſcha dabei unterſtützen
Am 1 März wird das neue türkiſche Parlament
werden Daſſelbe wird in der früheren Univerſität unweit
der Sophienmoſchee tagen und ſich zuerſt mit den Einzel
heiten der Verfaſſung beſchäftigen Die bezüglichen Vorlagen
werden jetzt ſchon in fünf Commiſſionen ausgearbeitet Wah
rend die Einwohner des größten Theiles des Reichs noch erſt
über die Wahlen belehrt werden müſſen haben dieſelben im
Donauvilajet bereits ſtattgefunden Wir wollen die Namen
der erſten türkiſchen Abgeordneten nnſern Leſern nicht vorent
halten Es ſind NureyBey in Plewno AliſchPaſcha in
Siliſtria DimitrakiBey in Tultſcha PetrakiEffendiStatow
in Ruſtſchuk Stefanaki Effendi im Kreiſe von Tultſcha und
SchakirEffendi in Varna Das Volk welches dieſe Männer
gewählt hat ſagt der Unterſchied zwiſchen denſelben beſtände
nur darin daß der eine ein größerer Hallunke ſei als der
andere woraus man ſich einen Begriff machen kann wie die
freie türkiſche Nation nach der neuen freien Verfaſſung wählt
Midhat Paſcha hat ein amtliches Edikt erlaſſen welches die
Entwaffnung der geſammten Civilbevölkerung anordnet Mit
Ausnahme der Soldaten Poliziſten und Reiſenden letztere
unter beſonderen Umſtänden iſt Niemandem geſtattet Waffen
zu tragen

Auch in Oeſterreich klopft die Pforte um zehn Jnſtruc
tionsofficiere an und wird auch dort einen Korb erhalten
wie in Frankreich und England

Jn England regt ſich die öffentliche Meinung für die Ab
ſchaffung der Todesſtrafe und zahlreiche Meetings werden zu
dieſem Zwecke gehalten Wir können dem nur beipflichten
denn unſerer Anſicht nach darf von einem fehlbaren Richter
keine Strafe verhängt werden welche nicht mehr gut gemacht
werden kann

Frankreich hat wenig Glück mit ſeiner Weltausſtellung
Deutſchland hat abgelehnt Schweden und Norwegen Däne
mark und Oeſterreich werden wahrſcheinlich ebenfalls ablehnen
m in den übrigen Ländern ſcheint die Luſt auch nicht zu groß
zu ſein

Deutſches Reich

Verlin 31 Jan Jn der heutigen Sitzung des Abge
ordnetenhauſes wurde nachdem die Anträge v Heermann
und v Manteuffel auf Einführung einer beſonderen Wahl
prüfungscommiſſion bisher wurden die Wahlen von den Ab
theilungen geprüft an die Geſchäftsordnungscommiſſion ver
wieſen waren die zweite Berathung des Etats fortgeſetzt Der
Etat des Reichs und StaatsAnzeigers veranlaßte eine
Discuſſion in welcher auch die eft getadelte Art der parla
mentariſchen Berichterſtattung des amtlichen Blattes nämlich
nur die Reden der Regierungsvertreter mitzutheilen zur
Sprache kam Von Seiten der Regierung wurde die faſt ins
Vergeſſen gerathene Thatſache daß die Veröffentlichung der
ſtenographiſchen Berichte durch den StaatsAnzeiger 1854
auf den eigenen Wunſch des Landtags abgeſchafft wurde in
Erinnerung gebracht und bemerkt daß der gegenwärtige Mo
dus der Wiedergabe der Miniſterreden nur den Zweck eines
Correctivs gegen anderweite unrichtige Darſtellungen habe
Sehr lebhaft wurde die Debatte bei dem Dispoſitionsfonds
für allgemeine politiſche Zwecke 93,000 Mark Aus dieſem
Fonds wird bekanntlich die Provinzial Correſpondenz unter
halten Abg v SauckenTarpuſchen motivirte ſeine Ableh
nung dieſer Poſition desgleichen Abg v Schorlemer der

leuchter brannte auf dem Toilettentiſch Kleider und Wäſche
waren umhergeſtreut das Zimmer war leer

Machen Sie keinen ſchlechten Scherz Schmidt ſagte
der Beamte mit einem Blick auſ die großen Schränke deren
Thüren zum Theil offen ſtanden

Aber er glaubte nicht mehr an einen Scherz als er jetzt
nachdem er haſtig in die offenſtehenden Schränke hineinge
blickt mit dem Armleuchter über die in Holzfarbe ausgeführ
ten Ledertapeten der Wände rechts und links und hinauf und
hinab leuchtete keine Spur einer Thür Und dochl es mußte
eine da ſein Da endlich dieſe kaum merkliche Ritze da
wo der dunklere Streifen der Tapete die hellere Täfelung ein
faßte wundervoll gemacht hier unten kaum ſichtbar das
winzige Schloß Herr Müller drückte ſtieß gegen die Thür

um ſofort zu hören daß dieſelbe von Eiſen war und
ſeiner größten e e ſpotten würde Er lief aus der
Garderobe in das Schlafzimmer die Thür nach dem Durch
gangszimmer war verſchloſſen Da rechts neben dem Drücker
daſſelbe Schloß wie an der Tapetenthür nicht größer als
die Schlüſſelöffnung auf dem Zifferblatt einer Stutzuhr Er
war gefangen

Der wüthende Beamte riß das Fenſter auf und ſchrie ſo
laut er konnte nach ſeinen Leuten von denen zwei auf dem
Hof ſein mußten Aber drüben quinquilirten die Geigen und
brummte der Baß und unten ſtampften die Pferde und die
Kutſcher lärmten und lachten Niemand hörte auf den Rufer
da oben bis er in ſeiner Verzweiflung das Erſte Beſte was
ihm in die Hand kam durch das Glasdach ſchleuderte daß
die Scherben hinabklirrten auf die Köpfe von ein paar feu
rigen Pferden welche wild erſchrocken im Geſchirr ſtiegen
den Wagen nach hinten in einen andern Wagen hineindrän
ten der zurückrollend wieder die Pferde eines dritten zurü
prellen machte In der ungeheueren Verwirrung und dem ge
waltigen Lärm welche ſo entſtanden verhallte die ſchreiende

timme bis endlich doch einer der Poliziſten aufmerkſam
wurde ohne freilich die Worte des Vorgeſehzten verſtehen zu
können Nichtsdeſtoweniger eilte er ſofort aus dem Hof indie gewölbte u welche an der rechten Seite des Ge
hinlaufend ſich hinten nach dem Hofe umbiegend dieſen
für die herausfahrenden Wagen die hereinfahrenden kamen
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leiſteten Dienſte in Exinnerung worauf wiederm der Abg

durch ſeine draſtiſchen Ausdrücke wie Peſtbeule und der
gleichen das Einſchreiten des Präſidenten veranlaßte Miniſter
Graf Eulenburg vertheidigte die Haltung der Prov Correſp
gegenüber der Fortſchrittspartei wogegen der Abg Virchowhaſſelbe aufs Entſchiedenſte verurtheilte Er brachte dabei der

Regierung die von der Fortſchrittspartei im Culturkampfe ge

Windhorſt Meppen ſich nicht enthalten konnte ſeine Scha
denfreude an der Forkſchrittspartei auszulaſſen Abg Lasker
führte aus wie keine Regierung einen ſolchen Dispoſitions
fonds entbehren könne Die von gegneriſcher Seite aufgeſtellte
Behauptung daß die Nationalliberalen bei den Wahlen von
der Regierung unterſtützt ſeien wurde vom Abg Braun wider
legt Der altconſervative Abg v Meyer verſicherte daß die
Landräthe ſtrenge Weiſung erhalten hätten ſich im Wahl
kampfe neutral zu verhalten und benutzte die Gelegenheit ſeine
aus 9 Mann beſtehende Fraction als die Partei der Zu

kunft hinzuſtellen Schließlich wurde die Poſition mit 213
gegen 157 Stimmen bewilligt

Vom Biſchof von Paderborn Dr Konrad Martin
iſt eine neue Schrift erſchienen unter dem Titel vBlicke in
die Gegenwart und Vergangenheit

Die miniſterielle ProvinzialCorreſpondenz bringt fol
genden Artikel über franzöſiſche Verdächtigungen
und Wühlereien gegen Deutſchland Unter den feindſeligen
Aeußerungen welche in den letzten Wochen von Neuem aus
Frankreich gegen Deutſchland laut geworden ſind nimmt ein
Aufſatz des ſo eben erſchienen Heftes der Revue des deux
Mondes vermöge der unbeſtritten hervorragenden Stellung
dieſes Blattes innerhalb der literariſchen und politiſchen
Kreiſe Frankreichs eine beſondere Beachtung in Anſpruch Der
Aufſatz handelt von den Flotten zweiten Ranges in der Oſt
und Nordſee und iſt ſeinem geſammten Jnhalte nach eine an
Schweden Dänemark und Holland gerichtete Warnung vor
den Eroberungsgelüſten Deutſchlands oder wie das franzö
ſiſche Blatt conſequent ſchreibt Preußens und zugleich eine
Aufforderung ſich zur Abwehr der drohenden Gefahr zu
rüſten und ſich dabei auf verwandte Intereſſen zu ſtützen
Das miniſterielle Blatt citirt darauf eine Stelle aus dieſem
Aufſatz und fährt dann fort

Es bedarf keines Wortes der Erwiderung auf dieſe Verdäch
tigungen für welche man in der Haltung der geſammten deut
hen Preſſe der amtlichen und außeramtlichen ſowie in den

eußerungen auf der Rednerbühne oder auf dem Katheder in
Univerſitäten und Schulen vergeblich nach irgend einem Worte
der Begründung ſuchen würde Das Eintreten eines ſonſt ſo
ernſten beſonnenen und leidenſchaftsloſen Blottes wie die Revue
des deux Mondes in das gehäſſige Treiben giebt demſelben
eine erhöhte Bedeutung Daß es ſich dabei nicht um die Ver
irrung eines vereinzelten Mitarbeiters ſondern um ein Syſtem
handelt davon zeugt ein unmittelbar folgender Aufſatz über die
franzöſiſchen Geſchichtsforſchungen der letzten Jahre in welchem
die Darſt llung der Fortſchritte franzöſiſcher Forſchung mit fort
währenden gehäſſigen Seitenhieben gegen deutſche Gelehcſamkeit
und gegen den deutſchen Volkscharakter begleitet wird Der Ver
gleich kommt zu dem Schluſſe den teutoniſchen Stämmen die
von friedl chen Wettkämpf en nichts wiſſen wollen dürfe man zu
rufen Jhr habt uns beſiegt indem ihr uns wie die Legionen
des Varus faſt wehrlos überfallen habt aber unſere Kraft iſt
nicht erſchöpft ſie fließt lebendiger als je in unſeren Adern
Jn den Forſchungen auf die Jhr ſo ſtolz ſeid ſind wir Euch
mindeſtens gleich wenn nicht überlegen Nur in Einem müſſen
wir Eure Ueberlegenheit anerkennen wenn auch nicht beneiden
Jhr ſpionirt in unſeren Büchern wie es eben Euere Gewohn
heit iſt und ſtehlt uns unſere Jdeen Die Lehre vom latrocinium
honestum von dem erlaubten Diebſtahl welche nach Tacitus bei
den Germanen von jeher zum nationalen Unterricht gehörte wird
bei Euch im großen Maßſtabe ebenſo von Euren Gelehrten wie
von Euren Soldaten geübt Das iſt der Geiſt und Ton in
welchem eines der ernſteſten franzöſiſchen Blätter vom deutſchen
Volke ſpricht Man ſieht es iſt Syſtem und Mode in der
Läſterung Es wiederholt ſich eben in der franzöſiſchen Preſſe
das frivole Spiel wie es vor zwei Jahren geübt wurde Deutſch
land zu ſchmähen und herauszufordern mit dem ſtillen Vorbehalt
bei der naturgemäßen Zurückweiſung von deutſcher Seite hinter
her über Bedrohung und Vergewaltigung zu klagen

Aus den ſchon erwähnten Theſen zum Schulgeſetz
die auf Grund der Beſchlüſſe der Provinzialvereine vom Vor
ſtande des Landesvereins preußiſcher Volksſchullehrer
zuſammengeſtellt und jetzt einzelnen Mitgliedern der beiden
Häuſer des Landtages übermittelt ſind mögen die folgenden
beſonders hervorgehoben werden allerdings mit dem aus
drücklichen Bemerken daß bei mehreren derſelben die Chancen

zuerſt mitgetheilt wurde
ſervativ wurde mit 9019 Stimmen gewählt
culariſt

Vorſchulen zu den Gelehrtenſchulen ſind aufzuheben 13 Die
Volksſchule gliedert ſich in Elementar Höhere Bürger
Mädchen und in Fortbildungsſchulen 19 Die Schul

pflichtigkeit dauert vom 6 bis zum vollendeten 17 Lebens
jahre 24 Der Religionsunterricht iſt nach pädagogiſchen
Grundſätzen und der ſyſtematiſche Theil deſſelben jedenfalls
in confeſſioneller Sonderung zu ertheilen
geld iſt in allen öffentlichen Volksſchulen aufzuheben und
durch allgemeine Steuern zu erſetzen 48 Jn der Beſoldung
werden die Lehrer den Subalternbeamten gleichgeſtellt
49 Die Verwaltung des Küſteramtes durch den Lehrer iſt
unzuläſſig 52 Das Abgangszeugniß der Seminariſten be
rechtigt zum einjährig freiwilligen Militärdienſte

Der deutſche Handelstag ſcheint als Corporation
einer großen Umwandlung entgegen zu gehen wenigſtens wer
den Schritte vorbereitet um durch eine Plenar Verſammlung
eine Reviſion der Statuten und eine Reorganiſation des Han
delstages ſelbſt durchzuſetzen

Von den ſocialdemokratiſchen Mitgliedern des Reichs
tages wird in der nächſten Seſſion ein Antrag eingebracht
werden dem Arbeiter Nothſtande durch Nothbauten von
Reichswegen abzuhelfen

Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird der Abg Lasker
das meininger Mandat niederlegen und in Breslau annehmen
Der zweite Abgeordnete für Breslau Herr Profeſſor Dr
Hänel wird dagegen ablehnen und für Kiel annehmen

Der Sieg Bebel s in der Altſtadt Dresden über
den nationalliberalen Candidaten ſoll den ſächſiſchen Hof
überaus verſtimmt haben Wie man weiß hatten grünweiße
Particulariſten aus Wuth gegen den preußiſchen Candidaten
Mahyhoff theils der Abſtimmung ſich enthalten theils für
den Socialdemokraten Bebel geſtimmt der natürlich das
Mandat für Dresden annimmt und dasjenige für Glauchau
niederlegt

Jnzwiſchen wird in liberalen Abgeordnetenkreiſen reiflich
erwogen auf welche Weiſe der täglich mehr um ſich greifenden
ſocial demokratiſchen Propaganda geſteuert werden
kann Es ſoll vor Allem eine feſte Vereinsorganiſation der
liberalen Partei ins Leben gerufen werden Man iſt auch
hier davon durchdrungen daß durch die zu häufige Inter
vention des Staatsanwalts und der Polizei die ſocialdemo
kratiſchen Jdeen aus der Geſellſchaft nicht vertrieben werden
es bedarf dazu einer thätigen Mitwirkung des intelligenten
Bürgerſtandes und zwar ſo ſchnell als möglich ſollen nicht
unſere Mittelklaſſen der Reaction in die Arme geworfen
werden Jm Reichstage wird ein Comité beſtehend aus Ab
geordneten aus allen deutſchen Ländern die Sache in die
Hand nehmen

Da vorausſichtlich in Bebels altem Wahlkreiſe Glauchau
Meerane ein anderer Socialiſt wahrſcheinlich Bracke gewählt
werden wird wird die ſocialdemokratiſche Fraction 13
Mitglieder im Reichstage zählen nämlich 4 akademiſch Gebildete
Blos Jurxiſt Rittinghaus Juriſt Liebknecht Philo
loge und Demmler Bauakademiker ferner 3 R
außer Liebknecht Haſenclever Vorwärts Moſt Ber

Redakieure

liner freie Preſſe und Frohme Volksfreund ſodann 2
Kaufleute Motteler und Bracke 1 Drechslex Bebel 1
Schriftſetzer Geiſer 1 Ziinmermann Kappell und 1 Cigar
renarbeiter Fritſche

Das Wahlreſultat in Hameln ſtellt ſich doch anders als
Oeconomierath Spangenberg freicon

blt v Lenthe Parti
erhielt 9017 Stimmen Alſo 2 Stimmen Differenz

Halle den 1 Februar
Die vom Halleſchen Lehrer verein projectirte Grün

dung einer Sterbekaſſe für Lehrer Lehrerinnen und Lehrerfrauen
in der Provinz Sachſen nähert ſich ſeitdem ſich der zur Be
rathung der Statuten gewählten Commiſſion in dem Profeſſor
Dr Heym in Leipzig eine vorzügliche Stütze geboten hat mit
immer größeren Schritten ihrer Realiſirung
ſoll die Gründung der Kaſſe von dem Tage an datiren an
welchem 500 Mitglieder derſelben angehören und die erſten
Prämien gezahlt haben Ferner wird man ſich dahin entſchließen
für die einzeinen Ephorat oder Schulkreiſe einzelne Vertreter
der Kaſſe anzuſtellen welche dem Hauptvorſtand durch Einziehung
der Prämien und Uebernahme ſonſtiger nothwendigen Arbeiten
eine weſentliche Erleichterung bieten ſollten Wir werden ſobald
die Statutenberathung beendet iſt auf die Sache zurückkommen

Wie wir hören

Die Halteſtelle Schlettau an der HalleCaſſeler Bahn
zwiſchen hier und Teutſchenthal gelegen iſt nunmehr für die Be
triebsübernahme fertig geſtellt
reſp Kohlenverkehr von der Finger ſchen Braunkohlen Grube

Dieſelbe iſt nur für den Güter

c

46 Das Schul

I Stadtbaurath

r 5

Kilometer lange mit einer Locomotive befahrene Zweigbahn ver
bunden iſt eingerichtet

Der Fleiſchbeſchauer Hofmann in Giebichenſtein fand heute
in einem dem Einwohner Lengrich gehörigen Schweine Tri
chinen Das Fleiſch wurde von der Ortsbehörde in Beſchlag
genommen und unſchädlich gemacht Zum größten Nachtheil für
a Beſitzer hatte derſelbe unterlaſſen das Schwein zu ver
ichern

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr NW 1
Barometer 27 10 17 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 85,9
Thermometer 1,0

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

31 Jan 8 Utzr morgens Eine ſtarke Depreſſion von Schott
land in ſüdöſtlicher Richtung vorrückend erreichte am Abend die
deutſche Nordſeeküſte mit Sturm und Regen oder Schnee Das
Froſtgebiet hat ſich noch weiter oſtwärts gezogen am 30 mel
B Hapgranda 3 Stockholm 0 St Petersburg 8

ien 0

Provinzial Nachrichten
Wie aus Naumburg mitgetheilt wird läuft mit dem

nächſten Johre das Pachtverhältnißz der Zuckerfabrik in Tüm
pling ab Um das Fortbeſtehen der Fabrik zu ermöglichen iſt
von 18 der größeren Grundbeſitzer der Umgegend ein Aufruf
zur Bildung einer reellen Zuckerfabrik in Tümplingen erlaſſen

worden Zur Prüfung des bereits entworfenen Statuts iſt eine
Dre ung auf den 9 Februar nach Kamburg einberufen
worden

Die Fabrikthätigkeit im Regierungsbezirk Merſe
burg Nur wenige Zweige der großen Fabrikation ſind in
unſerem Bezirke gar nicht vertreten Die nachfolgenden Angaben
aus dem vergangenen Jahre machen Anſpruch auf Richtigkeit
nur die angegebene Zahl der beſchäſtigten Arbeiter mnag hier und
da inzwiſchen ſich verändert haben Wir beginnen mit einem der
wichtigſten Fabrikationszweige des Bezirks der Zuckerfabri
kation Es beſtehen 55 Fabriken mit 8973 Arbeitern darunter
nur eine welche unter 100 Arbeiter beſchäftigt 5 welche 300 und
mehr Arbeitern Brod geben Eine Zucker Raffinerie iſt in
Halle mit mehr als 200 Arbeitern in Thätigkeit Die Braun
kohlen Paraffin u ſ w Jnduſtrie iſt auf einzelne Theile
des Bezirks namentlich Halle Weißenfels Zeitz und Umgegend
beſchränkt dort ſind 14 Fabriken mit 1017 Arbeitern und 40
Schweelereien mit 1300 Arbeitern im Betrieb Die Eiſen
branche vertreten 38 Fabriken und zwar Maſchinenbau Arma
turen Keſſelſchmieden Bau landwirihſchaftlicher Maſchinen
Nägel und Drahtfabrikation Eismaſchinenbau Walzwerke
Das Hüttenwerk in Lauchhammer arbeitet mit über 1000
Perſonen Mit der chemiſchen Jnduſtrie und zwar mit
der Herſtellung von Alaun chemiſchen Farben Zündwerken
Dünger Knochenmehl Dynamit Schwefelfäure Superphosphat
Lack Leim beſchäftigen ſich 29 Fabriken Cigarrenfabriken
giebt es 34 die meiſten in Delitzſch und Zeitz mit 830 Arbeitern
in dieſen Fabriken ſind auch die meiſten jugendlichen Arbeiter
eingeſtellt Die Glas Porzellan Thonwaaren
u w Jnduſtrie iſt durch 16 Fabriken vertreten die Papier
fabrikation durch 12 8 Fabriken arbeiten in Buntpapier
Cartonnagen Dachvappe Theerpappe Düten Glacépapier 1 in
Strohpapier 2 in Tapeten 1 in Spielkarten Spinnerei und
Weberei 12 Fabriken darunter die bedeutendſte mit gegen 400
Arbeitern in Giebichenſtein bedeutende Kattunfabriken
ſind in Eilenburg und Zeitz in erſterer Stadt auch Teppich
Piqué Weiß waaren und wie auch in Wittenberg Tuchfabriken
Wir zählen 4 Wollwaarenfabriken 2 Färbereien 1 Harzreini
gungsanſtalt 3 größere Pianofortefabriken 4 Wagenfabriken und
in Zeitz 4 Kinderwaarenfabriken 5 Knopffabriken 4 Kamm
fabriken Dampfroßlederfabrik 1 Saftfabrik 2 Champagner
fabriken 1 Schwerſpathfabrik 3 Pulverfabriken Jm Ganzen
mögen in den verſchiedenen Fabriken des Bezirks gegen 25,000
Menſthen Beſchäftigung finden

Die Provinzialverwaltung geht mit der Organiſation des
Wegebauweſens energiſch vorwärts Die Provinz iſt in
folgende Wegebaubezirke eingetheilt worden 1 Bezirk Die land
räthlichen Kreiſe Schleuſingen Ziegenrück Erfurt Stadt und
Landkreis Weißenſee Eckartsberga Wohnſitz des WegebauJn
ſpectors in Erfurt Müdhlhauſen Stadt und Landkreis
Heiligenſtadt Worbis Nordhauſen Langenſalza Sitz des Wege
bauInſpectorns in Mühlhauſen Halle Stadt und Land
kreis Mansfelder See und Gebirgskreis Sangerhauſen Sitz
Halle 4 Weißenfels Merſeburg Querfurt Naumburg Zeiß
Sitz Halle Wittenberg Delitzſch Bitterfeld Schweinitz
Torgau Liebenwerda Sitz Wittenberg 6 Wernigerode
Oſchersleben Halberſtadt Aſchersleben Sitz Halberſtadt

Magdeburg Calbe Wanzleben Jerichow Sitz Magde
burg Gardelegen Neuhaldensleben Wolmirſtedt Sitz
Gardelegen Stendal Salzwedel Oſterburg Jerichow II
Sitz Stendal Ernannt ſind bereits als Bauchefs dieſer
Kreiſe WegebauJnſpector Titemeier aus Hannover für Bezirk

eniger aus Mühlhauſen für Bezirk 2 Stadtfür die Berückſichtigung außerordentlich gering ſind 12 Die Friedrich Wilhelm welche mit der Halteſtelle durch eine 3 baurath Drieſemann aus Halle für Bezirk 3 Baurath
C S

von der entgegengeſetzten Seite mit der Sraße verband
um den dort poſtirten Kameraden zuzurufen daß irgend etwas
vorgefallen ſein müſſe und ſie Acht haben ſollten Er hatte
das in fliegenden Worten gethan und war im Begriff zu
rückzulaufen als aus irgend einer auſ den Gang gehenden
Thür zwei Diener hervorſtürzten ein älterer der vor Auf
regung am ganzen Leibe zu zittern ſchien und ein jüngerer
ſehr ſtattlicher der ihm beinahe in die Arme gerannt wäre
Für den Poliziſten ſtand die Eile der Diener mit dem was
vorgefallen war in Verbindung nnd er wurde in dieſer An
nahme durch den Umſtand beſtärkt daß wie er in demſelben
Moment bemerkte eine ſchmale ſteile ſteinerne Treppe auf
die Thür welche die Diener in ihaer Eile halb offen gelaſſen
mündete

Was hat s oben gegeben ſchrie der Poliziſt
Herrn Schmidt hat der Schlag gerührt erwiederte der ſtatt

liche Diener ich ſoll nach Aerzten halten Sie mich nicht
auf Hier die Karte des Herrn Commiſſars

Stimmt ſagte der Poliziſt einen Blick auf die Karte
werfend laßt den Mann durch ſoll nach dem Doctor
Wie komme ich hinauf

Gleich hier auf dieſer Treppe rief der Athemloſe
Dann macht daß Jhr fortkommt
Der Athemloſe ſtürzte nach dem Ausgang vorbei an den

Poliziſten die willig Platz machten lief an einer langen
Droſchkenreihe die ſich vor dem Hauſe aufgeſtellt hatte nur
den Equipagen war die Einfahrt auf den Hof geſtattet
entlang ſprang in eine der letzten dem Kutſcher zurufend ſo
ſchnell wie möglich zu fahren er ſolle ein gutes Trinkgeld
haben es handle ſich um Leben und Tod

In dem Speiſeſaale war je länger die Abweſenheit des
Wirthes dauerte die Verwirrung immer höher geſtiegen Zu
den Wenigen welche den Platz behaupteten gehörte die Ba
ronin Kniebreche wie dringend auch Herr von Wallbach zum
Aufbruch mahnte Nur noch ein paar Minuten ſchrie die
Baronin ohne die Lorgnette von den Augen zu nehmen das H

Verſtatten Sie daß ich einen Diener nach meiner Equipageiſt zu intereſſant das habe ich vo trotz meiner zwei und
achtzig Jahre noch nicht erlebt ſehen Sie doch nur lieber
Wallbach wie da an dem Tiſch wo der kleine kahlköpfige ich amüſire mich freilich noch poſitiv gottvollMenſch ſißt der vorhin den Menſchen den Lasker leben l

wie Sie ſagen ich habe übrigens kein Wort gehört der
Menſch mit den langen blonden Haaren ſeine Nachbarin po
ſitiv umarmt Jedenfalls auch ein Künſtler Beneidenswerthe
Menſchen Wer mag denn der ſchöne junge Menſch mit
den ſchwarzen Haaren und den Feueraugen ſein an dem
ſelben Tiſch ich habe ihn ſchon den ganzen Abend angeſehen

ein Ausländer bei uns wachſen ſolche Pflanzen nicht
Er hat übrigens den Blick unabläſſig auf Ottomar s Tiſch
geheftet die hübſche Tänzerin ſcheint ihm in die Augen zu
ſtechen ich begreife Ottomar nicht weshalb er ſich auf die
Ferdinande capricirt wenn er eine ſolche Auswahl hat Na
über den Geſchmack läßt ſich nicht ſtreiten da paſſiren die
wunderlichſten Dinge
Prinz Wladimir na viel Anſprüche kann er freilich nicht
machen und ſcheint ja auch zu Ende zu gehen da er nicht
einmal auf ein paar Minuſen gekommen iſt
ſich übrigens vor der Alten in Acht
ach was ich kann ja mein eigenes Wort kaum verſtehen
die Alte iſt eine fürchterliche Schwätzerin ſie ſprach da vor
hin ein Langes und ein Breites mit dem jungen Grieben von
den Ulanen der glaube ich mit ihr ein bischen verwandt iſt
und Agnes ſeiner Zeit auch den Vorſchlag gemacht hat bis
der Prinz anbiß Er ſpricht da eben mit Ottomar
die Alte geplautſcht hat Grieben wird ſich ein beſonderes
Vergnügen machen Ottomar damit zu ennuhyiren da er deſſen
Pique gegen Agnes kennt für die der gute Grieben höre ich
trotz alledem noch immer ſchwärmt

haben doch nicht gar der notoriſchen Klatſcherin

energiſchen Schlag mit dem zugeklappten Fächer verſetzend
da an dem eins zwei vierten Tiſchl die Menſchen wer
den ſich noch ohrfeigen daß iſt poſitiv gottvoll So was
habe ich mein Lebtage noch nicht mitgemacht

Die abgeblühte Agnes Holzweg und

t Nehmen Sieſie kann mich hören

Wenn

Aber gnädige Frau rief der erſchrockene Wallbach Sie

Sehen Sie ſehen Siel rief die Baronin Wallbach einen

Es iſt bei Gott die höchſte Zeit daß wir aufbrechen ſagte
err von Wallbach die Sache wird nachgerade ſcandalös

Na wenn Sie durchaus meinen ſagte die Baronin

Weinflaſchen und Eis vorüberſtürzenden Diener ſchienen ſehr
wenig geneigt dem Auftrage nachzukommen er mußte ſich
S entſchließen weiter im Saal nach einem gefälligeren zu
uchen

Während er noch mit der Baronin ſprach war Ottomar an
Juſtus herangetreten der mit College Bunzel ſo ruhig plau
derte als ginge ihn der Sturm welchen er erregt und der
noch immer fortwüthete ja von Minute zu Minute ſchwoll
nicht das Mindeſte an

Auf ein Wort Herr Anders
Zehn für eines entgegnete Juſtus aufſpringend aber

um Pypmelswillen Herr von Werben
a

W Sie Sie hatten bereits vorhin eine wenig feſt
i nes aber jetzt Jhnen iſt eine Unannehmlichkeit
egegnet
Allerdings ſagen Sie Herr Anders ich habe es ſehr

eilig und kann keine Einleitung machen ich weiß daß Sie
mit Herrn Capitän Schmidt ſehr vertraut ſind ich höre
ſo eben es exiſtirt ein Verhältniß zwiſchen ihm und und

meiner Schweſter Iſt Jhnen etwas davon bekannt
Juſtus wußte nicht wo das hinaus ſollte Ottomar s

Augen in welchem eine Flamme des Zornes jedenfalls hoher
Erregung deutlich genug durch den Weindunſt flackerte ver
eng nichts Gutes indeſſen hier war kein Ausweichen

öglich

Ja Herr von Werben Und ich bin überzeugt daß nur
der Mangel an herzlicherem Entgegenkommen Jhrerſeits meinen
Freund abgehalten und beſtimmt hat Sie in Unkenntniß über
ſein Verhältniß zu Jhrem Fräulein Schweſter zu laſſen wäh
mee ſpriet mir bekannt Jhr Herr Vater längſt davon unter

Wohl möglich wohl möglich
angerer Zeit mit meiner Familie gleichviel und auch
ſonſt ich beklage es tief daß ich mit dem Herr Capitän
nicht die intimen Beziehungen indeſſen ich achte und ſchätze
ihn hoch ſehr hoch ich würde es mir ſtets zur Ehre an
rechnen es hätte des Alles Alles ſo ganz ganz anders
kommen können

ſagte Ottomar bin ſeit

bach war aufgeſtanden aber die an ihm mitHerr von Er ſtrich ſich über die Stirn
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Roſe aus Wetzlar und Baumeiſter Heere aus Weißenfels
Beide ſür Bezirk 4 Baumeiſter Köcher aus Neiße für Bez 6
Kreisbaumeiſter Krüger aus Querfurt für Bezirk Für die
Bezirke 5 und 8 ſteht die Ernennung der betreffenden Baube
amten noch ans Für das Provinzial Bureau ſind ernannt als
1 Beamter Provinzialrath v d Recke aus Hannover als deſſen
Beiſtand Baumeiſter Kreber aus Oſchersleben 3 als Wegebau
Commiſſar Baumeiſter Bockung aus Osnabrück Die bisherigen
fiscaliſchen Chauſſeeaufſeher werden in ihren bisherigen Verhält
niſſen von der Provinzialverwaltung übernommen Mit Rückſicht
auf die verminderte Geſchäftsthätigkeit der königl Bauinſpectoren
in Folge der Abzweigung des fiscaliſchen Chauſſeebauweſens
wird regierungsſeitig beabſichtigt die bisherigen Baukreiſe der
ſelben bedeutend zu erweitern durch Zuſammenlegung mehrerer
landwirthſchaftlicher Kreiſe dagegen ſollen beſondere Land und
WaſſerbauJnſpectoren ernannt werden

Der ſächſiſche Provinzialverband gewerbtreibender Bäcker
ſchreitet in ſeiner Organiſation immer weiter vorwärts Jn den
größeren Provinzialſtädten ſind bereits Kreisverbände gegründet
welche das Lehrlings und Geſellenweſen nach den Grundſätzen
ordnen die nach dem Erlaß der neuen Gewerbeordnung in den
gewerblichen Kreiſen zur Geltung gekommen ſind Mit der
Bildung von Kreisvereinen die ſich wie ein Netz über die Pro
vinz verbreiten ſollen iſt die Organiſation vollendet dann erſt
wird der Centralverein im Stande ſein die Aufgabe zu erſüllen
welche er ſich ſtatutengemäß geſtellt hat

Dem Oberlehrer Dr Schreiber an der Realſſchule erſter
dern zu Magdeburg iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt
worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litterazur
Jm märkiſchen Provinzial Muſeum befindet ſich zur Zeit

die Handbibel Dr Martin Luthers vom Jahre 1542 welche
derſelbe bei ſeiner Ueberſetzung benutzt und worin der Reformator
faſt auf jede Seite Notizen geſchrieben hat Für die Echtheit der
S ytrüge Luthers birgt der Lutherforſcher Seydemann in

resden
Herr Profeſſor Roloff an der hieſigen Univerſität tritt

bekanntlich am 1 April als Mitglied des Reichsgeſundheitsamtes
in den Reichsdienſt Er hat ſich wie berliner Blätter berichten
zugleich ausbedungen gegen beſondere Remunerationen von 1800
reſp 900 als Lehrer an der berliner Thierarzneiſchule ſowie
als Mitglied der techniſchen Deputation für das Veterinärweſen
bei dem preußiſchen Landwirthſchafts Miniſterium thätig zu ſein
Die preußiſche Regierung hat beide Bedingungen acceptirt und
Herrn Roloff für die Vorträge über ſpezielle Pathologie an der
Thierarzneiſchule in Berlin in Ausſicht genommen

Das Collegium von Pendſchab Engliſch Oſtindien iſt
um Range einer Univerſität erhoben und ihr das Recht der
iplomsertheilung gegeben worden

Wie telegraphiſch aus Athen gemeldet wird hat Dr Schlie
mann den Eingang zu einer doppeltkreisförmigen Todtenſtadt
in der Nähe von Mykenä entdeckt Er fand in einem Grabe 4
goldene reichverzierte Vaſen von 18 Centimeter Höhe ferner
zwei Siegelringe von denen einer eine Palme darſtellt ſowie 7
weibliche Figuren

Es gereicht uns ſtets zum beſondern Vergnügen darüber
berichten zu können daß vaterſtädtiſche Talente auswärts
Anerkennung ſinden und Erfolge erringen Der jüngſte Fall in
dieſer Beziehung wird uns aus Sonders hauſen mitgetheilt
wo gegenwärtig Frl Müller von hier mit großem Beifall auf
tritt Der dortige Dentſche ſchreibt über eine Aufführung von
Zampa Nachdem Beethoven s Meiſterſtück Fidelio zur Auffüh
rung gekommen hörten wir geſtern Abend Zampa eine
Oper voll herzgewinnender lebendiger Muſik Die Fürſtl Hof
kapelle hat wie immer Alles gethan um die Lücken auszu
füllen die hier und da fühlbar wurden auch die Sänger ließen
es ſich angelegen ſein und wenn auch Herrn Henning das Spiel
eines Zampa gänzlich abging ſo war doch der Geſang ſo wie er
ſich von Herrn Henning erwarten ließ Frl König eine im
äußeren Auftreten recht angenehme Erſcheinung gab ſich ebenſo
wie als Fidelio Mühe ihre Partie zur Zufriedenheit zu ſin S
gen Die angenehmſte Perſönlichkeit war unſtreitig Frl Müller
eine jugendlich reizende Erſcheinung die nur viel zu jung als
Ritta erſchien ein Fehler den alle Töchter Evas mit ihr

theilen nämlich nicht gern alt erſcheinen zu wollen Frl Müller
hat zwar keine ſtarke aber eine recht ſympathiſche Stimme die
vermöge ihrer Zartheit ſehr biegſam und zu colorirten Geſangs
parthien ſehr geeignet iſt Sie war als Ritta ſehr gewandt und

r und hat viel zum angenehmen Verlaufe der Oper beige
ragen

Vermiſchtes
Kampf einer Seeſchlange mit einem Walfiſch l Das eng

liſche Barkſchiff Pauline Kapitän Georg Drevar kam am 8
anuar 1877 in Liverpool von Jndien an und berichtet der
apitän ein bekannter Mann von ehrinwerthem Charakter über

den Kampf einer rer mit einem Walfiſche welchen er
und der größte Theil ſeiner Mannſchaft mit angeſehen hat Der

Wäre nicht noch eine Möglichkeit fragte Juſtus ſchnell
Ein melancholiſches Lächeln zuckte über das ſchöne Geſicht

Wie gern wollt ich s ſagte er ich dachte ſelbſt aber es
iſt zu ſpät zu ſpät ich hab s erfahren heute Abend

eben noch unſer Einer kann nicht ſeinen Namen im
Mund der Leute und man braucht das ſehr geſchickt
äußerſt geſchickt veroammtDie Jahne nagten geſchäftig an den feinen Lippen die

zornigen Augen blickten über Juſtus weg in den Saal hinein
als ob ſie da Jemand ſuchten und ſie behielten dieſe Rich
tung als er jetzt noch haſtiger abgeriſſener als vorhin fragte
Sind Jhnen auch vielleicht über Car über Fräulein von
Wallbach s Beziehungen zu zu ich ſehe es Jhnen an
den Augen an daß Sie wiſſen was ich meine Und Sie
aber die Anderen das klatſcht dann ſo herum und
rechnet darauf daß ich aus dem bekannten Grunde Alles
a u muß aber ich will verdammt ſein wenn
ich s thue
g d daß man nicht Alles zu gleicher Zeit haben kann ſagte

uſtus
Aber Ruhe Ruhe vor den Schwätzern bis es einen con

venirt ſelbſt zu ſprechen Jch werde ſie mir zu verſchaffen
wiſſen glauben Sie mir in fünf Minuten

Ottomar ſtürzte plötzlich von Juſtus weg wie ein Falke
auf ſeine Beute dachte Juſtus O dieſe unſelige Ehre
welche Opfer ſind dem Moloch ſchon gebracht worden der
arme Junge ich mag ihn gern trotz alles Unheils das er
bereits angerichtet hat und eben wieder anrichten zu wollen
ſcheint Nun ich kann ihn beim beſten Willen nicht daran
verhindern Um Himmels willen ſchon halb zwei

Juſtus hatte Mieting aus freien Stücken verſprochen das
Feſt Punkt zwölf Uhr zu verlaſſen Er ſah ſich nach Antonio
um der in der Nähe des Tiſches an welchem Ottomar und
die anderen Officiere geſeſſen ſich ſehr eifrig mit der pikanten
jungen Dame unterhielt die einer der Herren nicht Otto
mar zu Tiſch geführt und die nachdem nun auch Ottomargegangen von der ganzen Geſellſchaft allein zurückgeblieben

ſchien Iſt ein Schwerenöther der Antonio ſagte Juſtus
die einſchmeichelnden Geberden ſeines ſchönen Gehilfen und

kommſt ihn doch nicht mit Von ſeinen Genoſſen ſah

das Lachen der jungen Dame beobachtend laß ihn Du be

nach England und in die Zeitungen gedrungen war am 10 Jan
1877 mit ſeinen Offizieren und einem Theil der Schiffsmannſchaft
vor dem Magiſtrate in Liverpool beſchworen Das Schiff befand
ſich am 8 Juli 1875 in 5 Gr 13 M ſüdlicher Breite und 35
Gr weſtlicher Länge bei Cape San Roque von der Nordoſtküſte
Braſiliens 20 Seemeilen entfernt als bei mäßigem Wind und
mäßiger See und ſchönem klaren Wetter um 11 Uhr Vormittags
ſich in der Ferne auf dem Waſſer einige ſchwarze Flecken und
ein etwa 30 Fuß hoher weißlicher Pfeil zeigten Auf den erſten
Anblick glaubte ich ſagt Herr Drevar daß da eine Untiefe ſei
an der die See ſich breche da die See darum ſpringbrunnenartig
aufſpritzte und ich ſah den Pfeiler für einen thurmartigen von
der Sonne gebleichten Felſen an doch plötzlich fiel der Pfeilermit einem Geklatſch in die Wogen und ein anderer ſtieg empor

dieſe Pfeiler fielen und ſtiegen nun in ſchnellem Wechſel auf und
nieder Mit meinem guten Fernglaſe ſah ich ſodann daß eine
große Schlange mit zwei Windungen einen großen Walfiſch
einen Sperm whale umſchlungen hielt und ihren Kopf und ihr
Schwanzende jedes ungefähr 30 Fuß lang als Hebel gebrauchte
um den Wal mit der größten Geſchwindigkeit herumzudrehen
Ungefähr alle zwei Minuten verſanken ſie unter dem Waſſer
kamen dann wieder in der drehenden Bewegung zum Vorſchein
Die Anſtrengungen des Walfiſches ſich von der Schlange zu be
freien ſowie die von zwei andern Walfiſchen die ſich in größter
Aufregung dabei herum bewegten als wollten ſie ihren Bruder
befreien machten daß das Meer in der Umgebung dieſes Kampfes fi
wie ein kochender Keſſel anzuſchauen war und lauter verworrener
Lärm war dentlich zu vernehmen Dieſes ſeltſame Schauſpiel
dauerte ungefähr 15 Minuten und endete mit dem Todeskampfe
des Walfiſches wobei er das Waſſer hoch emporſchleuderte Das
Schwanzende richtete er ſentrecht empor dann ſchwankte er
vor und rückwärts den Kopf voran entſchwand der maſſige
Körper in die Tiefe zum Grunde des Meeres den beobachtenden
Blicken wo ohne Zweifel die Schlange den Rieſenkörper ihres
Opfers in Ruhe verzehrte Darnach ſchwammen die zwei Sperm
Walfiſche die größten die ich je geſehen auf unſer Schiff zu und W
hielten ihre Körper höher als gewöhnlich über Waſſer und ohne
Waſſer aufzuwerfen und den geringſten Lärm zu machen wahr
ſcheinlich hatte ſie der gräßliche Vorfall in Angſt und Schrecken
gebracht Jch ſchätze die Länge dieſer Seeſchlange da ſie den
Wal zweimal umſchlungen hatte auf 160 bis 170 Fuß und den
Umfang ihres Körpers auf 7 bis 8 Fuß die Farbe war die des
Conger Seegales Der Kopf deſſen Rachen ſtets offen war
machte den Eindruck als mache er den größten Theil des Körpers
aus Es erſcheint mir ebenſo wahrſcheinlich daß dieſe Schlange
den Walfiſch verzehren kann wie thatſächlich eine Boa Constrictor
einen ganzen Ochſen verſchlingt Es iſt mir wohl bewußt daß
nur Wenige an die Exiſtenz der großen Seeſchlange glauven je
doch die Nordküſte Braſiliens durch RieſenReptilien berüchtigt
iſt beſonders geeignet für das Gedeihen von Seeungeheuern die
Temperatur der Luft und des Waſſers iſt ſelten unter 18 Grad
Fahrenheit die Küſte iſt tauſend Miles lang durch Korallen

wälle und Riffe begrenzt zahlloſe Sandbänke und Klippen reichen
bis weit in die See hinaus und es herrſchen verſchiedene Strö
mungeu im Meere Es giebt keine Häfen daher ſich Schiffe
nur unfreiwillig dieſer Gegend nähern und auch unſer Schiff
führten unvorhergeſehene Umſtände nach dem Aufenthalte der
Seeſchlange Die Schlange ſcheint klug genug zu ſein den guten
Jagdgrund und die ſichere Heimath nicht zu verlaſſen und nicht
wie die Fiſche im Meere zu wandern Jch glaube das Cap San
Roque iſt das Landzeichen für die Walfiſche welche von Süd
Atlantic nach dem NordAtlantic ziehen Jch dachte nicht daran
die Schlange je wieder zu ſehen aber am 13 Juli morgens um
7 Ubr wir befanden uns auf demſelben Breitengrade und etwa
90 Miles öſtlich von San Roque war ich erſtaunt daſſelbe oder
doch ein ähnliches Ungethüm wieder zu ſehen Es warf ſeinen
Kopf und circa 40 Fuß ſeines Körpers in horizontaler Lage aus
dem Waſſer während es am Hintertheil unſeres Schiffes vorbei
ſchwamm Während ich noch darüber nachdachte was uns die
Gunſt des ſeltſamen Gaſtes ſo oft verſchaffe und zu der Anſicht
gelangte es ſei der zwei Fuß breite weiße Streifen der über
dem Kupferbeſchlag rings um das Schiff geht und von der

chlange vielleicht für einen ihrer Collegen angeſehen wurde
ſchreckte mich der Ruf Da iſt es wieder und eine ſehr kurze
Diſtanz 60 Fuß hoch in der Luft balancirend war wieder der
große Leviathan grimmig nach unſerem Schiff blickend zu ſehen
Da ich nicht ſicher war ob er ſich nur unſeren Streifen am
Schiffe betrachten oder unſere Pauline angreifen wolle ſo hatten
wir alle Beile in Berritſchaft ihm einen warmen Empfang zu
bereiten Aber er tauchte wieder unter und verſchwand So
weit der Bericht des Capitäns Es bleibt dem Leſer überlaſſen
r des Seeungeheuers für bewieſen zu erachten oder

auch nicht
Jmpfung eines Hofſtaates Da gegenwärtig in und um

London die Blattern ſehr ſtark graſſiren wurden auf Befehl
der Königin Victoria am 10 und 11 d die Mitglieder des kgl
Haushaltes welche noch nicht die Blattern gehabt haben oder
ſeit ſieben Jahren nicht geimpft worden ſind in Windſor durch
den Leibarzt Dr Fairbaek geimpft Dies zur Notiz für die

Antiimpfer

Je re
er

nur noch den langen Hiſtorienmaler der mit einigen Herren
die zu der Gruppe der jungen Leute gebören mochten in
heftigem Wortwechſel begriffen war Er wird ſchon mit
ihnen fertig werden dachte Juſtus als eben ein paar von der

ſich loslöſten und mit zornigen Geſichtern auf ihn
zukamen

Sie haben ſich erlaubt Lasker leben zu laſſen ſagte ein
ſchwärzlicher Jüngling

Und ich hofſe daß er von dieſer Erlaubniß noch recht lange
Gebrauch machen wird erwiderte Juſtus mit höflicher
oagroung an den Verdutzten vorüber ſeinen Weg fort
etzend

Unterdeſſen hatte Ottomar an die Baronin herantretend
aber ohne auf dem Stuhl neben ihr obgleich derſelbe

wie ſo ziemlich die Hälfte an dem Tiſche längſt nicht mehr
beſetzt war Platz zu nehmen mit lauterer Stimme als
es ſelbſt für die alte halbtaube Dame in dem Lärmen rings
umher nöthig war geſagt
v iggetßen Sie gnädige Frau daß ich Sie mit einer Frage

eläſtige
Die Barnin blickte die Rieſenlorgnette vor den Augen zu

ihm auf ſie wußte ſofort was Ottomar fragen würde und
daß die Holzweg geplaudert hatte und ſie war entſchloſſen
die Sache nicht an ſich kommen zu laſſen

Fragen Sie was Sie wollen liebes Kind ſagte ſie
Gewiſſe Gerüchte die in der Geſellſchaft hier über mich

einerſeits und Fräulein von Wallbach andererſeits circuliren
und die mit mir unter Anderm auch durch Herrn von Grie
ben zu Ohren gekommen r laſſen ſich bis auf Sie gnädigeFrau zaricfuhren da Grieben ſie von ſeiner Tante Frau
an Helzweg und dieſe wieder von Jhnen zu hab be
auptet
Das iſt eine lange Einleitung liebes Kind ſagte die Ba

ronin um Zeit zu gewinnenDeſto kürzer iſt meine Frage von wem haben Sie die Ge

ſchichten

en

Ei liebes Kind alle Welt ſpricht ja davon
J kann mich mit dieſer Antwort nicht zufrieden gebengnädige Frau ich brauche eine beſtimmte Per

on

r

ſelbe hat ſeinen Bericht von dem früher nur einzelne Kunde Wahleurioſum Jn e ege bei Hannover erſchien an
der Wahlurne die Ehefrau des Vie
krank darniederliegenden Gatten den Wahlzettel abzugeben Als
ihr bedeutet ward daß den Frauen das Wahlrecht nicht zuſtehe
verließ ſie ſehr entrüſtet das Local um kurz vor Schluß des
Wahlactes in Männerkleidung wiederzukehren Leider war der
Wahlcommiſſar ungalant genug in di iDame zurückzuweiſen g auch in dieſem Coſtüme die

ndlers um für ihren

a Für Jägerſ Jm Kreiſe Schleiden des Eifelgebirges
achen namentlich in den in der Nähe der Eiſen

ahnſtationen Call und Blankenheim gelegenen ausgedehnten
Waldungen des Fiscus und des Herzogs von Ahrenberg hatdas Schwarzwild ſo überhand genommen daß es in Suee
Rudeln bis in die dicht an den Dörfern gelegenen Gärten wagt
da Wälder und Felder den Thieren keine ausreichende Nahrung
mehr bieten Die Verwaltungen der beiderſeitigen Forſten laden
deshalb Jagdliebhaber von nah und fern ein ſich an demnächſt
ſtattfindenden großen Treibjagden zu betheiligen oder auch ſonſt
nach Belieben Jagd auf die wilden Schweine zu machen wobei
ſie des freundlichſten Entgegenkommens der Forſtbeamten ver
ſichert ſein dürfen

Ein kluger Amerikaner hat bekanntlich eine Prügel
maſchine erfunden welche ſo eingerichtet iſt daß zwanzig Per
ſonen zugleich abgeprügelt werden können Die mecklenburgiſche
und ruſſiſche Regierung ſowie das k k ungar Juſtizminiſterium
haben ſtarke Beſtellungen gemacht vorausgeſetzt daß der Er
nder im Stande iſt ſein Jnſtrument mit Stellvorrichtungen

für Ochſenziemer Kantſchuh und Haſelſtock zu verſehen Das
erſte Exemplar kann bei dem Amerikaner beſichtigt werden und
iſt derſelbe gern bereit die Maſchine an ſeinen 12 Kindern Probe
prügeln zu laſſen

henen nGetreidedbericht von H Wagner u Sohn
Halle den 1 Februar 1877

Kleines Geſchäft bei geringer Zufuhr Preiſe unverändert
eizen geringer 201 210 beſſerer 213 222 feiner

und feinſter 225 234 M ver 85 Kilo brutto per Sack
Roggen 189 198 M per 84 Kilo brutto ver Sack
Gerſte gewöhnliche 150 153 beſſere 156 159

feine und Chevalier 162 165 M per 75 Kilo brutto per Sack
Hafer 105 We per 50 Kilo brutto per Sack
Mais 147 M vro 1000 Kilo
n e bis 225 M per 90 Kilo brutto per Sack

ez

Börſenverſammlung in Halle am 1 Februar
Weizen 1000 Kilo geringer 192 204 beſſerer 207 bis

222 M feiner 225 234 bei ruhiger Haltung werden
Preiſe für feine Waare feſtgehalten

Roggen 1900 Kilo 192 200 bei mäßigem Angebot ſind
Käufer zurückhaltend

Gerſte 100 Kilo Landwagre geringe 166 169 beſſere
172 177 feine und Chevalier 180 186 die Zufuh
ren ſind klein Stimmung unverändert

Hafer 1900 Kilo 173 177 M
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria Erbſen 201 210

Futtererbſen 165 168 M Bohnen v 50 Kilo 10 10,50 M
Linſen per 50 Kilo 11 13 M Mit Hülſenfrüchten iſt es
allgemein flau

Kümmel 50 Kilo 47 48 M
Mais 1000 Kilo neuer 140 143 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 140 M
Kleeſaaten 50 Kilo rothe 60 78 weiße 60 88 ſchwe

o i W n t Esparſette 18 bisRothe und weiße Saat iſt flau ſchwediſche feſtStärke 50 Kilo 23 50 M feſt 2 Se ſef
Spiritus 10,000 Liter pCt loco Kartoffel 54 Rüben

17 M gehalten
Solerht e i ffektive Waare k

olaröl o effektive Waare knappRübol b Kilo 37 M app
Malzkeime 50 Kilo 5,25 M

e e veie Roggen 6 i 5,25 M ieskleis eizenſchaale 5,25 Grieskleie
eu 50 Kilo 34 Mtroh 50 Kilo 4 B

h uPetroleum Berlin 31 Januar Loco 46 Rm per
dieſen Monat 42 Rm bez per Januar Februar 38 Rm bez
Bremen 39 Januar Standard white loco 20,00 per Januar
20,00 per Februar 19,50 à 19 75 bez per März 18,50 à 1875

r e S é8 W t e wort loco90 18,7 per Januar 1875 Gd er ruarMär18 50 Gd Wetter Regen z Sesrnar mag

Katholiſche Kirche
rag 2 ten 4p ter Hrieh a 7rühmeſſe Kaplan Peter Vorm r Pfarrer WokerNachmittags 2 Uhr Vesper Pfarrer Woker g

Dann ſuchen Sie ſich eine ſagte die Baronin in ihrem
s a hin e r wendend

Dtomar biß ſich auf die Lippen und ging gerade uHerrn von Wallbach zu der eben nachdem e ich n n
Saal vergeblich nach einem bereitwilligen Diener geſucht zu
rückkam der Baronin zu ſagen daß er ſich ſelbſt draußen um
thun wolle
Die Frau Baronin Kniebreche hat mich beauftragt nacheiner beſtimmten Perſon zu ſuchen von der gewiſſe Gerigt

über mich und Jhr Fräulein Schweſter in Umlauf geſetzt
ſind ſollte ich dieſe Perſon vielleicht in dem Bruder Jhres
Fräulein Schweſter gefunden haben

Mein Gott Werben ſagte Herr von Wallbach der ſehr
blaß geworden war hier iſt denn doch wahrlich nicht der Ort
um dieſe Dinge zu beſprechen
Das fällt Jhnen etwas ſpät ein däucht mir nachdem Sie

dieſelben hier nicht einmal ſondern mehrmals wie es ſcheint
und mit verſchiedenen Perſonen beſprochen haben Uebrigens
iſt es mir ſelbſtverſtändlich keineswegs um eine Beſprechung
zu thun ſondern ganz einfach um Conſtatirung der That
ſache daß dieſe Geſchichten ſo unglaublich es iſt von Jhnen
ausgehen

Aber mein Gott Werben ich habe es iſt ja möglich
daß ich unſerer alten Freundin der Baronin Kniebreche einige
Mittheilungen

Verzeihen Sie einen Augenblick Herr von Wallbach
Herr von Laßberg würden Sie ſo freundlich ſein und einen
Augenblick näher treten eine Erklärung mit anzuhören die

rr Legationsrath von Wallbach mir eben zu geben die Güte
at Sie ſagten Herr Legationsrath daß es wohl möglich

ſei Sie r unſerer alten Freundin der Frau Baronin
von Kniebreche gewiſſe Mittheilungen gemacht wollen Sie
mich verbinden und fortfahren

Jch weiß ja gar nicht welche Mittheilungen Sie im Sinne
haben rief Herr von Wallbach z

Fortſetzung folgt

h



0000000000
Damenhemden

aus ganz vorzüglich dauerhafter Leinwand geertigt und mit vortreff
lichſt gearbeiteter HandLanguette garnirt

Kinderhemden für jedes Alter
Damenbeinkleider
Nachtjacken ſowie allerhand Negligeſtoffe

empfiehlt in reicher Auswahl zu billigſt notirten Preiſen

C A Schnabel 2 gr Märkerſtr 2
ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

ootilon Orden

Koplbedeckungen

ete

Nenheitenin

Knallpapieren J
ete

zu billigen Preiſen
in grossartiger Auswahl bei

F Ritter gr Ulrichsst 12

SSGGGGGGGGGÖGÖ
Ausverkauf

Von Donnerstag den 1 Februar an verſteigere ich

gr Steinſtraße 72
die v Mendershausen ſchen Coneurs Mafſe gehörenden Waa
ren als

fertige Kleider BuckskKins
Futterstoffe Knöpfe Borden etc

Verkaufsſtunden Morgens 12 Uhr
Nachmitt 5 Uhr

Für Gaſtwirthe u Reſtauratenre
5 neueſte Erfindung für Tanz und Unr 222 ianinos erhaltungsmuſitk ein Stheſter voll

ſtändig erſetzend von Jedermann zu ſpielen 30 100 Stück ſpielend in
Auswahl bei

G UhIig in Halle untere Leipzigerstr
a

C ohIe sNürnberger 50 Pfennig Laden
Halle aS 89 Leipzigerſtraße 89

Das verſpätete Eintreffen verſchiedener neuer Waaren veranlaßt
mich meine Filiale noch kurze Zeit am hieſigen Platze zu belaſſen

Es ſind unter Anderm wieder eingetroffen

Uhrgehäuſe mit Glaskuppel in Nußbaum
und Neuſilber Wachstuchdecken Näh
kaſten m Schlüſſel Kleiderbürſten Hand
tuchhalter Portetreſſor

und noch Hunderte neue Artikel

W Jedes Stück nur 50 Pfg

Den Mitgliedern der

Allgem Renten Anſtalt zu Stuttgart
zeige ich hiermit an daß die am 31 December 1876 verfallenen RentenCoupons
vom Verfalltage an zur Einlöſung zu bringen ſind Die Dividende beträgt
10 der Rente Die Coupons ſind wie bisher mit Beſcheinigung und Lebens
beſtätigung zu verſehen

Halle a/S den 31 Januar 1877
Der Agent F Starke Taubengaſſe 2 part

Bekanntmachung
Hierdurch bringe ich wiederholt zur ötfentlichen Kenntniss dass

ich in meinem seit einigen Jahren bereits bestehenden

Zweig Geschàäfte gr Ulrichsstr 11
von meinen sämwtlichen Artikeln stets reichhaltiges Lager halte und die
selben zu gleich billigen Preisen wie in meinem Haupt Geschäfte
Delitzscherstrasse 7 verkaufe

Gustav Mann junior
am Bahnhof Delitzscherstrasse 7 und grosse Ulrichsstrasse II

BRrennmmeateri aekien
Eagl u westphäl Schmiedekohlen engl u westphäl Schmelz sowie
Stuben Coaks Zwickauer Steinkohlen in allen Gattungen Prima böhm
Braunkohlen Holzkohlen Nasspresssteine Briquettes kief Brenn
holz Bitterfelder Förderkohlen offerirt in ganzen Lowrys sowie im

Fiazene stav iamm jumioram Bahnhof Delitzscherstrasse 7 und grösse Ulrichsstrasse 11
Bestellungen zur Anlieferung frei Haus werden promptest bewirkt

Ober Röblinger Briquettes u Preßſteine
Böhmiſche Salon Kohle Nelſon Schacht
empfiehlt Wilh Seering Blücherſtr 6 on nebſt Zubehor geſucht

werden billig abgegeben

Magdeburgerfſtr 44Hauspähne
Halle

7 2nene

freuten ſich die Anſtalt und deren Zöglinge erheblicher Staatsunterſtützungen

t laſſe Freitag den 2 Februar 1877 Abends 6 Uhr

den Herren Steinbrecher Jasper Cigarrenhandlung am Markt u Spier

llnx Cigarrenhandlung Leipzigerſtraße DerZur Aufführung kommt unter Anderm Künſtlerleben Walzer v Sraut Kaufmann p P enrdig

DEin alter Jnvalid

VI

e e h h a 4 r z e e a rn B et d e e t h R c e e e ee e u h e m n T See 9 e e e e en e e e m ertree eä S e e e 2 e e 5 e J i

Sämmtliche
Bändchen der Reclam ſchen

Aniverſal Hibliothek
bis jetzt 840 Bände erſchienen

hält vorräthig

J M Reicharclt
Buchhandlg u Lehrmittel Anstalt

Halle Barfüßerſtr 12
D Jür Bücherfreunde verſende

rospecte gratis u franco

Ventilatoren Exhaustoren
Schmiedeheerd Dinsätze

in vorzüglicher Ausführung liefern zu billigen
Preisen ab Lager

Weise G onin Halle as am Bahnhof 7

Die Seminar Präparanden Anstalt
zu Mühlhausen i Thür

beginnt ihren Sommer Curſus am Montag den 9 April er und nimmt
Unterzeichneter bis dahin die Anmeldungen neuer Zöglinge entgegen

Die Penſions und Schulgeldſätze ſind verhältnißmäßig billige auch er

Italienische
Unterrichts Briofe

für das
Selbſt Stu ium bearbeitet von

Buonaventura Schmidt
im Saale des Volksschulgebäudes Brief I

Preis 60 Pfgo wonreedes academischen Gesang vereins Proſpecte r r wrjend gratis
unter Direction

des Herrn Musikdirector G Reubke J M Reicharädt
Buchhdlg u Lehrmittel Anſtaltund unter gefälliger Mitwirkung

Halle a/S Barfüßzerſtr 12

P Knauth R

des Präulein Moniges Concertsängerin aus Breslau u des
Herrn iläiam Bevlätz Concertmeister aus Ballenstedt
Programm Ouverture zu Coriolan von Beethoven Normannen 7zug f Sopransolo Chor und Orchester von Bruch Arie der Künstliche Zähne

Detila aus Samson von G F Händ el Sonate op 69 f Pianoforte und Violoncello von Beethoven Gesang der Geister über neuefter Methode und Plombiren ohne
den Wassern achtstimmiger Chor wit Streichorchester von Pr Gaumenplatte billig und ſchmerzlos
Schubert 3 Lieder am Clavier ver Rob Franz 3 Chbor Zahnschmerz beſeitigt ſofort
lieder 2 Stücke für Violoncello und Clavier Das Thal des Dr Sachse Geiſtſtr 8
Espingo Ballade für Chor u Orchester von J Rheinberger es
Billets zu nummerirten Plätzen à 2 M 50 Pf zu nicht nummerirten Plätzen à 1 M 50 Pf sind in der Musikalienhandlung von Leomo0or e

H Karmrodlt zu haben oder Dieilhelms Halle mKaiser Wilhelms Halle Grabesbraut
Heute Freitag den 2 Februar

Letztes Concert
der Herren

Metz Neumann Ascher Schreyer und Hoffmann
Quartett und Coupletſänger des Feipziger Schützenhanſes

Anfang S Uhr Entree à 50 Pfg Kinder 25 Pfg
Billets 3 Stück 1 Mk nur an Wochentagen gültig ſind zu haben bei

ar

Stadt Theater
Freitag den 2 Februar 1877

Nit aufgehobenem Abonnement
Zum Benefiz

für Herrn

Adolph Jürgensen

Ein Hall bei Heymann ewy Herlin und
Dresden oder Die Sache iſt nämlich Die Auf Wunſch Der gemüth
liche Sachſe

Die Meistersitger von Scheppenstedt
großes Liederſpiel von Neumann

rama in 5 Acten von Shakeſpeare
überſetzt von Schlegell und Tiek

S Schauspielpreise
Zu dieſer meiner Benefiz Vorſtellung

Théatre variété zur Eremitage et en Madiyn dirgereen
Heute Donnerstag den 1 FebrnarErſtes Auftreten von Frl Raynhild Nielsen aus Kopenhagen Ammendortf

ſowie des geſammten KünfſtlerperſonalsAnfang 8 ühr Enlree 50 Pfg eGroßer
Karpfenschmaus

Freitag den 2 Februar ladet zum I Schlachtefest Musik von der Lauchstädter Bade
ganz ergebenſt ein E Donner capelle des Herrn Steeger
Die hieſige ſehele Elenetar EEne e ne Wegen Gohof um Aentſchen HausJ Generalverſammlunggung Feuerung und einer fünfmaligen des Bött üenAlterszulage von 5 zu 5 Jahren mit je Warme Einlegeſohlen Deren e re e dere

100 Mark wird durch Verſetzung des für Kinder 10 Pf für Damen 20 Pf Abends 8 Uhr
en Denn Beweree wehen für Herren 25 Pf empfiehlt O Rechenſchaftsbericht Vorſtands

acantſich unter Beifügung der nöthigen Zeug die eilig wir und wahl Beſprechung wegen Ball

Ein oder zwei Knaben welche das
der Kaufmann Adolph Alsleben im

iſt Herr Amtmann Riemer in Weg

Todes Anzeige

neneniſſe binnen 4 Wochen bei uns melden T Rosenthal Familien Nachrichten

Domgymnaſium oder die Bürgerſchule

zu Merſeburg beſuchen ſollen finden Alter von 57 Jahren
Dies zeigen tiefbetrübt an

witz ſowie der Unterzeichnete gern bei Grosse Leyrr a d h Töchter Viüj C
ür Gärtnerecien ZHate ſrüh or Uhr ſtarb nach lan

empfiehlt gen ſchweren Leiden mein lieber guter

Ermsleben den n Jan 1877
agiſtratDer Magiſt TodesAnzeigeaus Rerlin Heute früh verſchied unſer lieber Vater

hier Poſtſtraße 10
Oſtern unter günſtigen Bedingungen
Penſion Nähere Auskunft zu ertheilen Die trauernden Hinterbliebenen

Cönnern den 31 Januar 1877

ſchule Vrühl 17
Penston grünes Tafelglas zu Miſtbeetfenſtern Mann der Dienſtmann

finden noch einige Knaben zu Oſtern d JWohnung in freundlicher geſunder Lage G Kohlig Anton Wollnv
in der Nähe des Waiſenhauſes Gute Halle a/S Leipzigerſtraße 92 im 38 Lebensjahre Dies Freunden
Beaufſichtigung und Beihülfe Näheres r 7 Bekannten und Collegen ſtatt beſondererin der Exp d Ztg 27 Mineral Seife Meldung mit der Bitte um ſtilles Beileid

Die trauernde Wittwe
Die Beerdigung findet Sonntag denEin kleines Haus Februar Nachmittag 3 Uhr vom

Mitte der Stadt iſt preiswerth zu ver veſtes Waſchmittel iſt nur zu haben Trauerhauſe Freudenplan 8 ſtatt
kaufen Näheres bei G Frauendorf eSchulgaſſe 2 pr M Waltsgott Geſtern entriß uns der Tod nach

Feldſchmiede geſucht Droguenhandlung kaum zweitägiger Krankheit unſer einziges
r Ulrichsſtraße 38 Kind unſere freundliche BerthaEine gebrauchte gut erhaltene Feld g chsſtraß Lieben Freunden und Bekannten dieſe

18 Schock Radeſpeichen Nachricht mit der Bitte um ſtille TheilBöllberger Mühle bei Halle von beſter ualität aneſpeien hre t
Ein gutes Sopha zu verkaufen ren Lafſtſchlitten verkauft der Schulze Paſſendorf den 1 Februar 1877Leipzigerſtraße 12 Ritter in Bernsdorf R Henſe und Frau

Hruck und Verlag von Otto Hendel Mit einer Bellage

in 1 Pfund Riegeln à 25 Pfg ſehr
ſchnell beliebt geworden als billigſtes und

h
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